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Kitas 4 Einrichtungen, 2 im ländlichen Raum, 2 in der Hansestadt Stendal (2016-2019)
Wiss. Leitung Katrin Reimer-Gordinskaya
Projektleitung Susanne Borkowski
Projektmitarbeit Romy Schulze (KFB), Denise Mikoleit (KinderStärken e.V.)     

Träger
KinderStärken e.V. & Kompetenzzentrum Frühe Bildung
Region
Landkreis Stendal (Sachsen-Anhalt)
Laufzeit
September 2016 – Dezember 2019
Förderung
BMFSFJ, KFB, Land Sachsen-Anhalt

Grundlegende Annahmen 
✓ Kinder als Akteur:innen (agency, Handlungsfähigkeit)
✓ Blick auf Kinder, kindliches Handeln/Interaktionen & Blick auf Welt aus Kindersicht
✓ Vorurteile & Diskriminierung als Teilaspekte von Machtverhältnissen
✓ Perspektive der positiven Gestaltung von Vielfalt 
→ (Er)leben von ,Heterogenität‘ & Handlungsansätze für Fachkräfte

1. Vorstellung des KiWin-Projekts 



✓ Das Projekt KiWin entwickelt pädagogische Praxis in heterogenen Lebenswelten
auf der Basis von alltagsnahen Beobachtungen und begleitender Praxisforschung.

✓ KiWin basiert auf einem breiten Kooperationsverbund aus Praxis, Wissenschaft
und Politik.

✓ Es nutzt Praxisbeispiele aus dem Kita-Alltag als Ausgangspunkt zur fallbezogenen
Gestaltung des Alltags.

✓ Zur Praxis zählen dabei alle Handlungsebenen der Frühen Bildung: die Teams,
Leitungen und Träger ebenso wie Fach- und Hochschulen sowie Kommunen.

✓ Berücksichtigt werden 4 Dimensionen der Vielfalt & Machtverhältnisse

✓ Anliegen: vielfaltsbewusste, machtkritische und solidarische Pädagogik
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→ Rund 900 Praxissituationen aus 4 Kitas

4 Dimensionen der Vielfalt & Machtverhältnisse

Alter & generationale Verhältnisse

Geschlecht & Geschlechterverhältnisse

Klasse & Klassenverhältnisse

,Race‘ & rassistische Verhältnisse

2. Dimensionen der Vielfalt & Machtverhältnisse

Rolle der Beobachter:innen
− keine Autorität, Eingreifen nur bei Gefahr
− nicht initiativ, aktives Mitspielen, wenn gewünscht
− Gespräche: offene Fragen und begründete eigene 

Sichtweisen

Grundlagen der Beobachtung
− A, R, K, G nicht direkt beobachtbar
− theoretisch geleitete Vorüberlegungen UND Erfahrung im Feld
− Beobachtungs- und Kodierleitfaden

4

Ländliche Region Sachsen-Anhalt
➢ Stadt & Land
➢ Verschiedene Konzepte
➢ Kleine-große Einrichtungen
➢ Homogene-heterogene Familien



Kategorisierung. Gruppierung von Elementen unter  Hervorhebung 
& Vernachlässigung von Informationen

Stereotypisierung. Assoziation einer Kategorie 
mit Merkmalen, Eigenschaften, Verhaltensweisen

Vorurteil. „Eine ablehnende oder feindselige Haltung gegen eine Person, 
die zu einer Gruppe gehört, einfach deswegen, weil sie zu dieser Gruppe 
gehört und deshalb dieselben zu beanstanden-den Eigenschaften haben 
soll, die man dieser Gruppe zuschreibt.“ (Allport, 1971 [1954], 21)

Diskriminierung (Verbalisierung, Vermeidung, Diskriminierung, 
Gewalt, Vernichtung) „liegt vor, wenn einzelnen oder Gruppen von 
Menschen die Gleichheit der Behandlung vorenthalten wird, die 
sie wünschen.“ (64) 

Fragen für das Reflektieren von Alltagssituationen
− Was passiert? Wer handelt wie? Warum (Gründe, Bedingungen)?
− Wer nutzt welche Kategorien, Stereotype, Vorurteile, Diskriminierung?
− Wie/worin ,zeigen‘ sich Machtverhältnisse (MV)?
− Wer handelt wie in MV (Nutzung, Widerstand, Solidarität)?
− Handlungen als restriktive/verallgemeinerte Handlungsfähigkeit? 
− Handlungsalternativen und Veränderungsperspektiven andenken

3. Wesentliche Grundlagen der Beobachtung & des Reflektierens 
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• Kinder nutzen  im Gespräch oder in der Verteilung von Rollen Begriffe, die 
Personen unterschiedlicher Generationen bezeichnen (Papa, Kind, Oma, Baby 
etc.).

• Kinder reflektieren ihr Verhältnis zu Erwachsenen (Eltern, Fachkräfte) und 
richten ihr Handeln dementsprechend aus. 

• Und wenngleich für sie ganz überwiegend gegenwärtige Dinge wichtig sind, 
thematisieren Kinder bisweilen auch, wer oder was sie einmal sein könnten, 
wenn sie erwachsen sind.

• In Gesprächen und Spielsituationen zwischen Kindern und Kindern und 
Erwachsenen und wie sich Kinder in ihrer Umgebung verorten, werden auch 
Machtungleichheiten (er)lebt und infolge dessen Diskriminierung auf Grund 
von Alter (Adultismus) erfahren.

• ....

Alter und Generationale Verhältnisse
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3. Wesentliche Ergebnisse der Beobachtung

Wie (er)leben Kinder Vielfalt & Machtverhältnisse?



• Kinder nutzen geschlechtsbezogene Kategorien (Junge, Mädchen, Papa, Mama, 
Opa, Oma, Frau, Mann usw.); sie bewegen sich dabei in einer Logik der 
Geschlechterbinarität.

• Kinder setzen sich u.a. im Spiel mit bio-physiologischen (Schwangerschaft, Geburt 
etc.) und sozialen Dimensionen (Rollenerwartungen etc.) von Geschlecht 
auseinander.

• Kinder verstehen sich und andere Kinder/Erwachsene als Mitglieder bestimmter 
geschlechtsbezogener Gruppen.

• Kinder schreiben sich und anderen bisweilen geschlechterkonformes Verhalten 
vor; andere Kinder gehen flexibel mit Rollen um.

• Kinder nehmen gesellschaftliche Neuerungen wie die Homo-Ehe wahr und 
thematisieren dies in der Kita.

• ....

Geschlecht und Geschlechterverhältnisse
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• Kinder gehen unterschiedlich mit Besitz um (teilen, für sich behalten etc.).

• Kinder entwickeln für sich und mit anderen ihren (manchmal gleichen, 
manchmal verschiedenen) Geschmack.

• Kinder wünschen sich bestimmte Dinge zu besitzen und nutzen zu können

• Kinder haben keinen eigenständigen Zugang zu Geld und sind auf Erwachsene 
für den Erwerb von Dingen angewiesen.

• Kinder nehmen ihren sozialen Status in der Gruppe wahr und reagieren 
sensibel, wenn sie benachteiligt sind.

• Kinder thematisieren im Spiel und in Gesprächen zeitliche und finanzielle 
Ressourcen ihrer Eltern.

• ....

Klasse und Klassenverhältnisse
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• Kinder und pädagogische Fachkräfte (er)leben Vielfalt und Ausgrenzung entlang von 

körperlichen, sprachlichen und religiösen Gemeinsamkeiten und Unterschieden

• Körperliche Unterschiede (Hauttöne, Haarfarbe) werden von Kindern selten direkt 

thematisiert; teils werden Stereotype und Vorurteile geäußert (z.B. Hautfarbe=rose-

beige, andere Farben werden nicht als Hautton erkannt).

• Mehrsprachigkeit wird tlw. als Kompetenz gesehen, teilweise aber auch abgewertet.

• Die ,eigenen‘ religiösen Traditionen werden häufig nicht als solche wahrgenommen, 

obwohl sie den Jahresablauf strukturieren (Ostern, Nikolaus, Advent, Weihnachten).

• Kinder, die in heterogenen Kindergruppen leben, lernen auch früh unterschiedliche 

Religionszugehörigkeiten kennen. 

• .....

Race* und rassistische Verhältnisse
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*Gemeint ist das englischsprachige Wort, bei dem – anders als im deutschen Wort ,Rasse‘ 
mitschwingt, dass es sich um Konstruktionen und nicht um reale Gegebenheiten handelt.



3. WDH als handhabbare Praxismethode

Professionelles Handeln 
•muss sich oft ohne langes Nachdenken vollziehen
•ist aber nie konzeptionslos 
•und wird reflektiert.
Fachkräfte entwickeln Strategien für das eigene pädagogische Handeln.
Reflexionsmethoden können diesen Prozess unterstützen.

Unsere Methode: „Wahrnehmen – Deuten – Handeln“

Das Ziel: Relevante Alltagsituationen
✓ sensibel wahrnehmen
✓ angemessen deuten
✓ situationsgerecht in ihnen handeln.

Wichtig: Deuten nicht vergessen & Theorie zur Hilfe nehmen.
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Padlet zu den Fallbeispielen Alter und Adultismus und Klasse und Klassismus:

https://de.padlet.com/brittawiese/dxvr1sfgzrynajwf

4. Diskussion von Fallbeispielen
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https://de.padlet.com/brittawiese/dxvr1sfgzrynajwf


Alter und Adultismus

„Dann komme ich und beschwere mich bei deinen Eltern“

▪Es ist wichtig Kinder in Essenssituationen selbst bestimmen zu lassen

▪Essenssituationen werden häufig in Kindertageseinrichtungen auf unterschiedliche Weise thematisiert

▪Es braucht kontinuierliche Arbeit an der Haltung von pädagogischen Fachkräften im Bereich Partizipation

„Hast das geklaut ?“

•Kinder haben keinen eigenständigen Zugang zu Geld und sind beim Erwerb von Dingen auf Erwachsene 

angewiesen

„Mittagskinder“

•Kinder thematisieren finanzielle und zeitliche Ressourcen ihrer Eltern aus unterschiedlichen 

Begründungen

•Alltags-Situationen können und sollten aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet werden

Diskussion von Fallbeispielen
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Klasse und Klassismus
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